
Geschäftsbericht
2010

Die STFW konzentrierte sich 
2010 auf den Ausbau der Inf­
rastruktur. Planmässig wird 
im Sommer 2011 das Kompe­
tenzzentrum Automobiltech­
nik in Betrieb genommen.  
Die Umnutzung der bestehen­
den Ausbildungsräume für 
die Berufe der Gebäudetechnik 
wird in einem zweiten Schritt 
abgeschlossen. Dank Unter­
stützung von Firmen und Ins­
titutionen wie Kanton Zürich, 
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Stadt Winterthur, AGVS,  
Robert und Ruth Heuberger-
Stiftung, Derendinger, Belimo, 
ESA und UBS entwickelte  
sich die Finanzierung positiv.

Die Eröffnung des Trakt M 
und das Jubiläum möchten wir 
feiern und laden Sie herz- 
lich zum Tag der offenen Tür 
am 26. November 2011 ein.

Wir blicken auf ein erfolg­
reiches Jahr zurück. Der  
Stiftungsrat und der Rektor  
bedanken sich herzlich  
bei den Mitarbeitenden und 
Partnern für den grossen  
Einsatz und die gute Zusam­
menarbeit, welche zum  
Erfolg beigetragen haben. 

Hans-Peter In-Albon 
Stiftungsratspräsident

Erich Meier 
Rektor
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Kursgeldeinnahmen nach Departementen
in Prozent

Aufwandteilung
in Prozent

2,1

22,4

34

41,5

4,5

6,1

23,9

65,5

2,1 
Übrige
22,4 
Elektrotechnik 
Telematik 
Informatik
34 
Gebäudetechnik
41,5 
Automobiltechnik

4,5 
Abschreibung 
6,1 
Material 
Lehrmittel
23,9 
Betrieb
65,5 
Personal

Die  STFW  in  Zahlen



Wir  
feiern 

77 Jahre 
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AKTIVEN
Flüssige Mittel
Forderungen
Erwartete Subventionen
Umlaufvermögen
Gebäude 1
Gebäude 2 (AGVS Sektion ZH)
Neubau Gebäude M
Hotel
Restaurant
Total Anlagevermögen
Total Aktiven

PASSIVEN
Kurzfristiges Fremdkapital
Langfristiges Fremdkapital
Total Fremdkapital
Total Stiftungskapital
Total Passiven

VERÄNDERUNG STIFTUNGSKAPITAL
Kapital 1. Januar
Einlage Stadt Winterthur
Einlage Stiftungskapital
Kapital 31. Dezember

2010

7 976 510
1 566 814
2 074 213

11 617 537
950 967
583 331

4 078 766
33 326

1 193 066
6 839 456

18 456 993

6 087 273
10 560 000
16 647 273
1 809 720

18 456 993

1 468 669
245 000

96 051
1 809 720

2009

1 891 372
1 002 565
3 319 227
6 213 164
1 001 443

676 769
511 900

4 798
1 362 791
3 557 701
9 770 865

4 042 196
4 260 000
8 302 196
1 468 669
9 770 865

1 287 440
100 000

81 229
1 468 669

Kontrollstelle: 
Gubler Treuhand AG und Kanton Zürich, Mittelschul- und Berufsbildungsamt

Bilanz 
in CHF
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Letztes Jahr konnten wir die neue 
Bildungsverordnung vollständig um­
setzen. Dies bedeutet, dass im 2010 
die ersten Automobil-Mechatroniker 
ihre Berufslehre abgeschlossen  
haben. Wir sind in der komfortablen 
Lage und können im Sommer 2011 
unser neues Ausbildungszentrum be- 
ziehen, damit gewährleisten wir  
weiterhin eine kompetente Aus- und 
Weiterbildung für die Automobil­
branche.

Die grosse Herausforderung 
bei der Realisierung des neuen Kom­
petenzzentrums Trakt M war, die  
Balance zwischen unserer Vision und 
den tatsächlichen Möglichkeiten zu 
finden. Künftig können wir die gross­
zügigen, lichtdurchfluteten Werk­
stätten mit einer äusserst modernen 
technologischen Grundausstattung 
nutzen. Ich freue mich, zusammen mit 
meinem motivierten Team in eine  
erfolgreiche Zukunft zu starten. 

Markus Vonwiller
Leiter Departement Automobiltechnik/
Prorektor
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Die STFW ist auch im vergangenen Jahr 
gewachsen. Die solide finanzielle  
Lage trägt dazu bei, dass die umfassen­
den Bau- und Renovationsvorhaben  
gut gemeistert werden können. Die In­
vestitionen in unsere Infrastruktur  
bilden das Rückgrat für guten und zeit­
gemässen Unterricht in den kommen­
den Jahren. 

Mit dem grossen Einsatz unserer 
Mitarbeitenden, der Anwendung von  
adäquaten Hilfsmitteln und mit effizi­
enten Prozessen werden wir diese  
Weiterentwicklung tatkräftig unterstüt­
zen und mitgestalten. Wir bedanken  
uns an dieser Stelle ganz herzlich bei 
allen Kursteilnehmenden und den  
Trägerverbänden für das uns entgegen­
gebrachte Vertrauen im letzten Jahr. 

Max Zahner
Leiter Departement Dienstleistungen



Die Umsatzzahlen bestätigen den Erfolg 
des Departementes. Neue und viele  
bewährte Weiterbildungsangebote bilden 
das Portfolio, auf dem dieser Erfolg grün­
det. Unser Weiterbildungsangebot, welches 
sich erfolgreich entwickelt, beinhaltet 
auch die Höhere Fachschule. Die Kurzkurse  
in den diversen Spezialgebieten runden 
das Angebot ab und werden rege genutzt.

Die Qualitätssicherung unserer  
Kurse stellt eine grosse Herausforderung 
dar. Der Aufbau von Lehrgängen und  
die Integration neuer Lehrkräfte verlangen 
Sorgfalt und Zeit. Dies gelingt nur, wenn 
wir weiterhin grossen Einsatz leisten. Ich 
bedanke mich bei meinen Mitarbeitenden 
herzlich für das grosse Engagement und 
die professionelle Zusammenarbeit. 

Alfred Schlatter
Leiter Departement Elektrotechnik,  
Telematik, Informatik E
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ERTRAG
Kursgeldeinnahmen
Subventionen
Übriger Ertrag
Einlage Stiftungskapital
Total Ertrag

AUFWAND
Material, Lehrmittel
Personalaufwand
Sonstiger Betriebsaufwand
Abschreibungen
Total Aufwand

2010

10 716 874
2 396 865

573 518
– 96 051

13 591 206

828 699
8 914 746
3 241 731

606 030
13 591 206

Erfolgsrechnung Schule  
in CHF

ERTRAG 
Mietertrag
Total Ertrag  

AUFWAND
Materialaufwand
Sonstiger Betriebsaufwand
Reinerfolg
Total Aufwand

Erfolgsrechnung Hotel/Restaurant  
in CHF

2009

445 273
445 273

366 100
131 580
– 52 407
445 273

2010

388 376
388 376

394 183
182 308

– 188 115
388 376

2009

9 564 090
2 264 314

592 784
– 81 229

12 339 959

912 845
7 895 351
3 092 548

439 215
12 339 959 



Seit Januar 2010 sind die Haustechnikkurse 
vollständig in das Kursangebot integriert.  
Die Nachfrage nach diesen Kursen entwickelt 
sich erfreulich.

Das Projekt der multifunktionalen Werk­
stätten wurde im Februar in Angriff genom­
men. Dabei profitieren wir vom Wegzug der 
Automobiltechnik in das neue Gebäude,  
wodurch drei Werkstätten frei werden. Unter 
Einbezug aller Mitarbeitenden haben wir die  
Anforderungen an die Werkstätten formuliert 
und die Kosten ermittelt. Der Stiftungsrat  
hat dieses Projekt im November 2010 bewil­
ligt, so dass die Realisation im Jahr 2012  
erfolgen kann.

In den nächsten Jahren steht ein Gene­
rationenwechsel bevor. Dieser Ablösungs­
prozess erfordert eine sorgfältige Planung. 
Mit dem Engagement der Mitarbeitenden 
werden wir auch diese Aufgabe erfolgreich 
meistern. 

Christian Imhof
Leiter Departement Gebäudetechnik
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Entwicklung Kursgeldeinnahmen 
in Tausend CHF
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Schweizerische Technische Fachschule Winterthur STFW 
Schlosstalstrasse 139, 8408 Winterthur 
Telefon 052 260 28 00, Fax 052 260 28 03, info@stfw.ch, stfw.ch
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Stiftungsrat 
Schweizerische Eidgenossenschaft vakant, Kanton Zürich H.J. Höhener; 
Dr. Jakob Lattmann, Dozent Zürcher Hochschule für Angewandte  
Wissenschaften, Winterthur, Stadt Winterthur Stefan Fritschi, Stadt­
rat Winterthur, Autogewerbe-Verband der Schweiz AGVS Jürg  
Fluri, Leiter Berufsbildung, Verband Schweizerischer Elektro-Installa­
tionsfirmen VSEI Hans-Peter In-Albon, Direktor VSEI, Zürich/Präsi­
dent des Stiftungsrats, Gewerkschaft Unia René Leemann, Branchen­
sekretär in der Sektorleitung Gewerbe, Zürich; Beda Moor, Mitglied 
Sektorleitung Industrie, Bern; Oswald Ulrich, Sektionsleiter, Winter­
thur/Vizepräsident des Stiftungsrats, Autogewerbe-Verband der 
Schweiz AGVS Sektion ZH Fritz Bosshard, Geschäftsführer Kalchbühl-
Garage AG, Zürich/Präsident AGVS Sektion Zürich; Willy Egger,  
Inhaber Garage Egger AG, Dietikon/AGVS Sektion Zürich, Schweize­
risch-Liechtensteinischer Gebäudetechnikverband (suissetec)  
Urs Wyssling, Abteilungsleiter Bildungsprojekte, Berufsbildungskom­
mission Gebäudetechnik Nordostschweiz Benno Lees, Inhaber  
Lees Consulting, Illnau/Präsident BBK GN; Urs Lippuner, Inhaber 
ALCO Haustechnik AG, Zürich/Vizepräsident BBK GN 

Impressum 
Projektleitung Aldo Wipfli, Leiter Marketing und Verkauf; Nadja Sidler, 
Assistentin Marketing und Verkauf, Gestaltung Kathrin Hofer, Zürich, 
Lektorat Brigitte Ackermann, Maienfeld, Druck Schwabe AG, Muttenz


